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Nr. Z21 . Dienstag , den

B a i e r n .
München , 16 . Nov . Die gestrigen Nachrichten über

bas Befinden des erlauchten Feldmarschalls Werde spra¬
chen zwgr von einer momentanen Besserung , jedoch ohne
Hoffnung zu geben . Uebrigens sieht der greise Feldherr
tnit gelassenem Todesmuthe dem Scheiden entgegen , wie
eigenhändige Briese beweisen , die von ihm eingctroffen ,
und die merkwürdigerweise selbst keine Veränderung der
Schriftzüge bemerken lassen . Er selbst sagt darin , daß
er die heiligen Sterbsakramente empfangen , und daß eS
nun bald - vorüber siyn werbe mit seinem diesseitigen Da -
seyn . ( A . Z . )

Bamberg , 16 . Nov . Die kön . Regierung vonOber -
sranken veröffentlicht behufs der Einführung von Sparöfen
bei den Laittlleuten eine genaue , gemeinverständliche Be¬
schreibung mit Zeichnung der Sparöfen des Ofenfabrikan -
ten Dirr zu Bamberg und - des Ofensetzers Puruker zu
Schönbrunn , welche bei der diesjährigen Industrieausstel¬
lung von Obersranken für preiswüroig erkannt wurden .
Diese Behörde bemerkt dabei , daß der bisherige tägliche
Gebrauch solcher Oefen sie als höchst zweckmäßig erprobt
habe , daß jeder , gewöhnliche sogen . Kachelofen mit . geringen
Kosten in einen solchen Sparofen umzuwandeln sey, und
befiehlt den Polizeistellen , überall Exemplare der Beschrei -,
bung und Zeichnung unentgeldlich an die Hasnermesster ,
OrtSvorsteher rc . zu vertheilen , so wie auf alle Weise zur .
Verbreitung dieser höchst vorthetltzaften neuen Oefen bei¬
zutragen .

Aus der Pfalz , 14 . Nov . Mf ^ Befehl Sr . Maj .
ist dem Sk . Magdalenenkloster zu Speyer nun auch die
Leitung einer höhern Töchterschule übertragen , und die
Eröffnung eines Pensionates gestattet -worden , das be¬
reits seit dem 5 . d . M . in ' S Leben getreten ist. Zwei
Tage zuvor sind 4 Novizinnen feierlich eingekleidet werden .

Braunsch w e .i g.
Braunschweig , ,9 . Nov . Dsi Eisenbahn von hier

«ach Harzburg wird bereits auf Meilenweite befahren ,
und wird in wenigen Tagen bis Wotfeichüttel befahren
werden . (A . Z )

F r e ie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 16 . Nov . Zn unserem Mäinhasin sieht

man jetzt bedeutende Vorrälhe von Rohzucker ausladen,
der für die Fabriken des Mittlern Deutschlands be¬
stimmt seyn sollen . Es können nämlich diese Fabriken ,
find sie auch ursprünglich zur Gewinnung von Runkel»
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rübenzucker angelegt worden , doch nicht jenes
' andern Roh¬

stoffes für ihren Geschäftsbetrieb ohne wesentliche Ngcktheile
entbehren , beständen diese auch nur darin , daß sie sollst
einen großen Theil des Jahres feiern müßten . ( S . M .)

Hannover .
Göttingen , 13 . Nov . Noch immer bietet sich we¬

nig bessere Aussicht für die Zukunft unserer Universität dar ,
deren Frequenz in diesem Halbjahre , wie vorauszuschen
war , um mehr als hundert Studenten abgenommen hat .
Es ist auch , noch wenig Hoffnung vorhanden , die erledig¬
ten Professuren so bald wieder besitzt zu sehen . Auch bei
der Universiiätsbibliotbek sind die Hauptstellen , die durch
das Ableben ven Reuß und Bunsin und den Abgang der
beiden Grimm erledigt worden , noch nicht besitzt . ( S . M .)
"

. Königreich Sachsen .
Leipzig , 12 . Nov . ES hat der im vorigen Jahre

zusammeugetretene Verein zur Unterstützung der sieben
göttinger Professoren in der neuesten mit der Rechnungs -
ablegung über die eingckommenen Beiträge (nahe an
7,000 Thlr . ) beschäftigten Konferenz den Beschluß gefaßt, -
auf die nächsten drei Jahre den erwähnten göttinger Pro -

. fessoren ( mit Ausschluß Ewalds , der eine Anstellung er¬
langt , und GervinuS ' -, der Verzicht geleistet hat - ih¬
ren früher bezogenen Gehalt ( jährlich über 4,000 Thlr .)
zu sichern , ein Beschluß / der allgemeinen Anklang ge- ,
sunden hak., . . , ( A . Z > -

Würremberg .
Stuttgart , 18 . Nov . Se . Heil der Papst haben

den Hosraih Dr . Nöser in Bartenstein , welcher schon im
Jahre 1836 wegen seiner ärztlichen Leistungen bei den
Klostergeistlichen in Jerusalem während der unter ihnen
wüthcndeli Pest zum Ritter der goldenen Miliz ( suiesia
militis ) ernannt wurde , nun auch zum Ritter des h . Gre «
gorordens ernannt . ( S . M . )

. Oe st e r reich .
Wien , 12 . Nov . Das gestrige Ordenssestdes un¬

garischen St . Stephansordens ist bei Hof inii großer Pracht
gefeiert worben . Eämmtliche Grvßwürdni und Inhaber -
des Ordens erschienen in ungarischem Gallakostüme und

. versammelten sich im Niitersaale . I . M . die Kaiserin und
I . k. H . die Erzherzog '« Sophie erschienen nicht bet die¬
sem Kirchengange . Dewk . preußische Gesandte am Hose
zu Athen , Hr . v. Brossier , ist auf der Durchreise hier ein -
getroffen ; ebenso der Botschafter am russischen Hose , Gras
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Fiquckmont . — Gestern wir daS letzte Niesenkonzert d s
- - Musikaliichen Vereins " . — Die , in englische » und sran -
zösifchen Blättern erschienenen , raisonni ' euve » , Artikel über
den neu sten Handelslraklat zwischen Oesterreich und Eng¬
land werden hier mit v 'eler Aufmerksamkeit gelesen , obgleich
sie viele falsche Schlußfolgerungen enthalten . Oesterreich ,
welches auf der Bahn des VorwärtSschreitenS größere Fort¬
schritte macht , als sich das Ausland vorstellen mag , hat ,im Bewußtseyn seiner Macht , jetzt diejenige Stellung ein¬
genommen . welche eine größere Entwickelung seiner indu¬
striellen Hrast und seines Handels ystemS in Bezug aus
das , von Produkten strotzende , aber gelvarme , Ungarn
verbürgt Allein andere Allianzen dürsten dadurch schwer¬
lich erschüttert worden seyn . Niemand versteht den jetzigen
Ge st der Zeit , der sich durch Industrielle Bewegung so sehr
auszeichnel , besser , als Fürst Metternich . Die Zeit der
Politischen Umwälzungen hat einer anderen Platz gemacht ,und Mißmuth der Massen laßt sich durch geschickte Leitung
und Begünstigung materieller Interessen beschwichtigen .
Diese Ausgabe ist der Diplomatie zugewiesen , und daß sie
der Fürst der Diplomatie eben so meisterhaft , wieso manche
große Aufgabe dieses Jahrhunderts zu lösen verst hen möge ,
hierüber vereinigen sich alle Wünsche der Vaterlands -
freunde . Der abgeschlossene Handelstraktat wurde vom
Handelstande in der Monarchie , besonders im Königreiche
Ungarn , mit freudiger Ueberraschung vernommen , und
seine Folgen sind von hoher Bedeutung . Bereits wieder¬
holst Ungarn von Jubel über dieses Eceigniß .

Preußen .
Berlin , 11 . Nov . Ausser den bereits früher genann¬ten drei Oberpräsidenten ist auch der von Schlesien , Hr .

v . Merkel , hier eingetroff n , und der Oberprästdent
der Provinz Preußen , Hr . v . Schön , wird ebenfalls bin¬
nen einigen Tagen hier erwartet . Der letztere hat mst
Bezug auf die bekannten Hirtenbriefe der Bischöfe von
Ermeland und Kulm unterm 30 . v . M . ein Rundschreiben
an sämmtliche Landrathsämter erlassen , worin denselben
die Vorschriften der RegierungSnrstruktion pom 21 . Sept .
1775 in Erinnerung g-bracht werden . Hiernach können
und dürfen kanonische Vorschriften im Jnlande nur inso¬
fern Anwendung finden , als sie den LandeSgesetzen nicht
entgegen sind ; ist dies aber der Fall , so haben solche
Vorschriften nicht allein keine verbindliche Kraft , sondern
sie sind als nicht erlassen , d. b . als null und nichtig , zu
betrachten . Die Landrathsämter werden demgemäß an¬
gewiesen , sämmtlichen katholischen Geistlichen , so wie den
Magistraten und Dominien und nicht minder den evau -
gcki 'chen Superintendenten , bekannt zu machen , daß nach
jener RegierungSinstiuktiön Niemand durch Berufung auf
bischöfliche Rundschreiben sich bei etwaniger Uebertretung
der Landesgesetze schütze » könne , sondern im letztem Falle
zur Untersuchung UNS Strafe gezogen werden würde ,
wenn gle ch sein Verfahren demjenigen entsprechen sollte,
welches die bischöflichen Rundschreiben empfehlen . (A . Z )

Berlin , 14 . Nov . Der Unfall auf unserer Eisen¬
bahn ckm j0 . d . M . Wird in unseren Blättern dem Ma¬

schinisten zur Last gelegt , allein in letzter Instanz kann
die Direktion weht von der Schuld freigesprochen werden .
Schon vor fünf Wochen , als daS Publikum deu >8 ' bis
20jährigea Leuker des Zuges sah , erhoben sich Stimmen ,welche meinten , daß die Erfahrung eines solchen Jünglingskeinen hinlänglichen Schutz gegen Vorfälle varbiere , eine
Meinung , welche der Direktion gewiß nicht unbekannt blieb ,und die sie nicht hätte unbeachtet lassen sollen . Es wird
überhaupt noch ein Weilchen dauern , ehe so manche Ue-
belstände beseitigt seyn werden : so ist die Klage allgemein ,daß die Abfahrten nicht stets zur festgesetzten Zeit stallfin -
den , auch keine bestimmte Dauer der Fahrt angegebenwird ; es ist wahr , die Strecke nach Potsdam ist oft schonin 40 Minuten zurückgelegt worden , aber nicht seilen hat
eS auch die doppelte Zett gekostet . Es soll uuS auch gar
nicht Wunder nehmen , wenn tn diesem Winter die Fahr¬ten manchen Tag ganz unterbrochen werden müssen , da
Reparaturen an den Dämmen , die etwas schnell aufg -
worfen wurden , wohl unvermeidlich seyn werden . Ein
anderer Uebelstand ist die Ansammlung von Volkshaufen
dicht an der Bahn , wodurch cs , trotz allen Bahnwärtern ,
gar nicht mehr zu kontrolliren ist, ob die Balm frei ist, da
in jedem Augenblick ein Hindermß auf dieselbe geworfen
werden kann . Wer deu Uebermulh unseres gemeinen
Volkes kennt , wird diese Besorgniß nicht ungegründel fin¬den ; dieselbe Schadenfreude , welche zur Verstümmelung
so manches öffentlichen Kunstwerkes in der Stadt anspörnte ,
zur Demoltrung von Eisengitlern , Bänken u . s. w . reicht
hin , um hier namenloses Unglück zu verursachen , wenn die
Polizei nicht einschreitet mit ihrem „ dis hierher uns nicht
Weiler ! " — Auf der jetzt beendeten Messe zu Frankfurt
a . d. O . sind fast alle L breiten Mitteltuche unverkauft ge¬blieben , was die Fabrikanten Crossens , Lübbenö rc. in nicht
geringe Verlegenheit setzt. — In der durch die StaatSzeilung
veröstentlichten Liste der Bildunzsanstalten im preuß Staate
vermißt man daS chirurgisch , pharmazeutische Institut , das
vom Präsiventen Rust geleitet wirb , und wo Alle , drr
nicht reif für die Universität sind , dennoch an der Univer¬
sität stubiren können ; denn diese jungen Leute werken Lurch-
aus nicht als Studirende aufgeführt , sie haben sich beduss
ihrer Studien bei ihrem Direktor zu melden , und von ihm
erhalten sie die Erlaubniß zum Stubiren an der Universi¬
tät . Der größte Theil derselben bildet sich zu Chiru -gen
erster und zwetter Klaffe , Zahnärzten , Apothekern erster
und zweiter Klaffe auS . Uebngeiiö sind alle Anstalten für
daS medizinisch - chirurgische Eluvium , sie mögen nun für
das Militär oder Zivil bestimmt seyn , nur verschiebe,i
durch die mehr ober weniger mangelhafte Vorbereitung der
Stürmenden . Dieselben Proftssoren lesen in der Regel
die identischen Vorlesungen an der Universität und an die¬
sen , dem Namen nach verschiedenen , Instituten . — AuS
Memel wird geschrieben : „ Der russische Giäuzkommsssär ,
Oberstlieutenant v . Pewzow , in der Suite des Kapers ,
ist endlich an der Gränze angelangt und wird , >v :e man
hört , sein Hauptquartier in russisch Georgeiiburg nevm . n.
DaS kommende Frühjahr wird für Memel hiusichtltch Vor
Schifffahrt wahrscheinlich sehr vorlheilhqst seyn, denn aus
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Wolhynien wird eine Menge sichtenes und eichenes Ban - «
bolz und Masten längs dem Memelstrome herabgeflößt wer¬
den, und russische Transportschiffe kommen hierher , um
die Hol,er etnmnehmen und » och St . Petersburg und an¬
deren Schiffsbauplätzen zu bringen . Dieser Umstand ist ^
bereits otfiziell durch daS hiesige kais. russische Konsulat dem
fön. Sleueranue , rücksichtlich d. s Transitzolls für diese
Hölzer ,mi' tgetheilt und Anfrage gemacht " ES drängt sich !
bet dieser Nachricht die Frage aus , ob Preußen eS mit
dem Transitzoll auf Schiffbauholz nicht eben 10 halten sollte, i
wie Nußland es mit jenem auf schlesiiche Tuche nach Kiächta >

macht.
Holland .

Amsterdam , 12 . Nov. Zn den letzteren Tagen
wurde hier eine neue A' t Diebstindustrie geübt , indem sich
Personen durch fingirte Briefe KausiilaiwSwaaren zu ver¬
schaffen suchten . Die Polizei hat drei dieser Personen vec-
baft i ; man muß gestehen , daß in dieser Hinsicht unsere
polize licheu Anstalten sich immer rasch wirk am zeige« . —
So wie man von andern Orten vernimmt , daß die Selbst¬
morde tnl Zunehmen begriffen , so macht man auch bier in
der letzter « Zeit bie nämliche Erfahrung ; bald erschießt ,
bald erhängt sich Ewer , und von den Vielen , bie rn un-

st -n .Kanälen ert unken gefunden worden , mag Mancher
auch freiwillig seinem Lebe» «iu Ende gemacht baden.

< S . M .)
Amsterdam , 13 . Nov . Min erwauet bicr

erst Mit Anfang nächsten Monats den Erbpriinen von
Oranten , welcher bis zu dieser Zelt in Skuttgaitsich auf-
halten wird. — Haag soll zum Seehafen umgestalret wer¬
den ; mail beabsichtigt, den Kanal zuerwetteru und tiefer
zu machen .

Belgien .
Brüssel , 13 . Nov Der Senat hat bereits « ine Probe

des Geistes gegeben , der ihn beseelt. Obgleich rer Pa¬
triotismus des Hrn . v . Slassart bekannt ist , so ist doch
nicht er , sondern ker Vuron Schiervel zum Präsidenten
erwählt worben . Er ist aus dem Distrikr Ruremonde ,
tzem abzulretenden Gebiete . Der Senat har gleich dadurch
gegen das Abtreten prolestiren woll -n . Hr . v . tzchirvcl
h l 25 , Hr . v StaffaU nur 15 Stimmen erhallen . Bize-
präsisknlen wurden die Graf n Aerschot und Vilain XIV .
Sek eiäre Gras Aniemlurg . Hr . Dumoii - Dumorlier Die
Adreßkommisston bestebl aus den Herren Baillel , Baron
P lichp, Herrn Thoni und Gras Äuzemburg. Hr . v . Stas -
sart halte wieder nicht Stimmen genug . (Big . BI . )

Brüssel , 14. New . Die zweite Kammer wählte heute
zu ibrem Präsidenten Hrn Raikem mir 29 Sllinmeii . Zn
die Kommission zur Entwertung der Adresse aus die Thron¬
rede wurden gewär lr die HH . F . de Merode , Tuiuoriier
v Reniieffe, Dechanip, Fallvii , und Berger . «Hr . v Me¬
rode" ( bemerkt e>n Korrespondent im pariflr „Z. mnal de
Deb . vom 1b . ) ist wohlbekannt als der Be f . von ,, «8 >n
Sendschreiben an Lvrs Patmerston " " , und Hr . Dua .oUter
als der Versas , r der Flugschrift „ „Belgien und die 24
Arttle ! . " " Hr - Jallon ist mir der Letth . idigung der finan¬

ziellen Interessen Belgiens , in dessen Streit mit Holland ,
in London beauftragt ; Hr . Dechamp gehört zur gleichen
politischen Partei , wie Hr . Dumomer ; Hr . v . Renuesie
ist aus dem Limburg' scheii und Hr Berger aus kein Lu-
remburq ' schen . Aus dieser Zusammensetzung der Kommis,
sion läßt sich dann schon schließen , in welchem Geiste die
Adresse abgefaßt werden wild .

Italien .
Neapel , 6 . Nov . Der Enthusiasmus , womit JZ -

MM . >n allen Slädren Siciliens empfangen wurden , über¬
stieg alle Erwailuiig . In Catania und SyrakuS brachte
die ganee Bevölkerung ihr vivs il , ö entgegen . In Pa¬
lermo herrschie bei den Fest u verschwenderische Pracht .
Drei Nächke hindurch war die Stadt auf 's brillanteste er »
Uuchtet , wobei ei» Jet er mit seinem Nachbar wetteifeile ,
wie bie Damen in den drei GalavoisteUungeil im Tbeater .
— Hier wirdsn einiger Zeit eifrig an den Gorbereiiunzen
zur Gasbeleiichiung geardeilet ; die Rohren nach rer k.
Äeffveliz uudTole -o find schon gelegt. Auch Mil der Der -
schöuerung verichtedener Stacitleile beschättigtuian sich aus 'S
challgste. Was aber vor Allem gerühmt zu werden ver¬
dient , und wofür die Bewohner Neapels dem Könige be¬
sonders Dank schuldig find, ist die Errichtung zweier pracht¬
vollen Begrädnißpkätzc nach englncher und französischer
Anlage , wovon der eme theilweise schon beendigt und ziem¬
lich bevölkert ist . Somit hört nun der absch uliche Gebrauch ,
alle Tobten eines jeden TagS entweder in die Gewölbe
der Kuchen oder in ein gemeinsames Loch zu werfen , auf :
einem jeden wird nun seine besondere Ruhestätte zu Theii .

(A. Z )
Borgo Dico bei Como , 3 . Nov . Der Aufluthalt

Sr . kais. Hob .' es Großfürsten - Thronfolgers von Ruß "
Und in der Rahe von Eomo ist nun geendigt. Wenn er
auf der einen Seite >ehr günstig aus daS Befinden deS
Prinzen gewirkt hak , so war er auf der andern für ihn
und still zahlreiches Gefolge Mil vielem Genüsse und gel -
stgem Enveibe verbunden . Die schöne Villa des DokwrS
Frank , wo Se kais. Hoh . wohnte , füllte sich mit Besu¬
chern , von w lchen wir Se . k. k . Hoh . den Erzherzog
Blzekonig und Se . Hoh . den Herzog Bernhard von Sachsen -
Weimar nennen . Der Großfürst machte " Ausflüge nach
den bvrivmeischen Inseln , und der Villa Sommanva .
Professor Ouscalchi am Lyceum von Como batte die Ehre,
die Üevungeu d. s Großfürsten im Zulirmschen zu lenm .
Den Llaalö - und Wohlthätrgketis - Änstalteii der Umge¬
gend wurde von den Prinzen aufmerksame Beschauung ge¬
widmet . Der durch zahlreiche Besuche belebte , und cu - ch
st .Ue Woh ' chäliake .l den Einwohnern weikh geworbene,
Auiculhatt Sr . kais . Hoh . wurde mit einem Feste in der
Villa Balkagi - a geschlossen , welchem gegen IOO Gäste bei»
wohluen , rmd welches durch den Gesang der Signora Pa¬
sta und einiger lhter SchÄMliiien verherrlichr wurde .
Le . kais. Hotz , begibt sich mit dem Eintritt der rauhen
JahrSzeit . ur bie lombardische Ebene ssts ist bereüs sei¬
ne Abreise von Mailand , nach Venedig berichtet worden^
uird von da weiter nach Lüden . z.Ä . Z >
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Großbritannien .
London , 14 . Nov . Dem „ Glsbe " zufolge ist noch

immer nichts Bestimmtes über die Ernennung deS Nach¬
folgers des »erst . Sir R . Grant zur Goavemeurstelle von
Bombay entschieden .

— Die „ Times " hat , von einem auf der london -liver -
pooler Eisenbahn Gereisten , von einem abermaligen Unfall
gehört , der sich auf ihr , am Sonntag , ereignete : eine
Person wurde überfahren und ihr der Arm und Kopf vom
Leibe gerissen .

— Die zweimal durchgegangene Dampfmaschine . Wir
der gestrige „ H eralv " erzählt , wurden die Passagiere , welchemit dem um 7 Uhr gehenden Wagenzug am Sonntag aufder
Eisenbahn vonMaidenhead nach London reisten , durch folgen¬den Vorfall bedeutend alarmirt : D :r Train oder Wagenzugmit der vorgespannten Lokomotive „ Thunderer (Donnerer ) "
fuhr von Maivenhead um die gewöhnliche .Zeit ab , wobei
Alles in bester Ordnung schien , allein halbwegs zwischen
Maidenhead und Slough wurden die Reisenden plötzlichmit Erstaunen inne , daß die Wagen nicht lokomotiv son¬
dern stationär sehen , indem die Dampfmaschine sich losge -
riffen hatte und in pfeilschnellem Laufe ganz allein dahin
und der Stadt zu donnerte . Boten wurden ihr alsbald
nachgesendet , der Maschinist auf dem Dampfwagen aber
entdeckte — merkwürdig genug ! — den Verlust seines Wa¬
genzugs nicht eher , als nach einer etwa anderthalb -
stündigen Fahrt . Die Maschine wurde nun umgewendet>und der Wagenzug mittelst Stricken ( denn die Haltbänderwaren abgebrochen ) wieder angchangt ; allein zwischen
Slough und West Drayton rissen auch die Seile , und der
Maschinist fand bei seiner Ankunft an der letztgenanntenStadt , daß er abermals seinen Traia , der Himmel wußte
wo , dahinten gelassen hatte . Die durchgehlustige Maschi¬
ne wurde nun abermals umgedreht und der jetzt mit stärkeren

, Stricken angebundene Wagenzug erreichte dünn seine Halt¬
stätte zu Paddiugton , anstatt um 8 , erst um 9 Uhr .

Frankreich .
Paris , 16 . Nov . Der Direktor , der k. Kunstakademie

in München , der berühmtrP . v . Cornelius , wurde gesternvom König zur Tafel gezogen . ( I . v . Dcb . )
,

— Ucber das am Mittwoch Nachts , ungefähr um 11
Uhr , an dem Thore des Tuileriengartens ( in der Rue Ri -
vsli nach der Rue de 29 . Jaillet hln ^ vorgefallene bedauer¬
liche Ereigniß ssh . gestr . K . Z .j berichtet der heutige „ Galig .
Mess " Folgendes : Ein Mann — in trunkenem Zustan¬de, wie es heißt — kam an 's Gäter und drang in den
dort stehenden Posten , Branntwein mit ihm zu trinken ;er erhielt eine abschlägige Antwort und ergoß sich nun in
einen Strom von Schimpfreden , fuhr drohend mit den
Händen durch 's Gitter und » ersuchte selbst , dem „ Moniteur
parisien " zufolge , dasselbe zu erklimmen . Die Schildwa¬
che forderte ihn wiederholt auf , sich zu entfernen , und gab
zuletzt , als Jener von seinem Beginnen nicht abließ , Feuer
aus ibn . Die Kugel fuhr dem Manne du « ) den Leib und
er stürzte sogleich nieder ; als er sich aber einen Augen¬blick wieder erhob , lud die Schilrwache ihre Flinte wieder ,

um sich zu vertheidigen . Im Nu hatte sich eine MengeMenschen gesammelt , die Wache trat in 's Gewehr und der
Wachkommandaut ließ den Soldaten in Arrest bringen :der Letztere heißt Belabre , und gehört zu der Grenavier -
kompagnie tuS 18ien leichten Infanterieregiments , welches
Regiment von seiner letzten Garnison Rvchefort her wegender dortigen Galeerensträflinge sehr strenge Befehle zu er¬
halten gewohnt , bei Abgabe von Wach - n in die Tuilerien
aber eben so streng angewiesen worden war , nicht sscharfh
zu feuern : das Vorgefallene kann also nur der Bestürzungoder Unüberlegtheit der Schildwachr beigemessen werben .Der Verwundete wurde in 's nahe Hotel Wagram gebracht ,und der Hofarzt , Dr . Cruveilhier , eiligst dorthin berufen ;
ehe er aber anlaugte , war der Mann bereits todt , und
sein Leichnam wurde nun in der Morgue ausgestellt . Er
war ziemlich gut gekleidet , und hatte in seinen Taschen 4 Fr .6 Sous in Geld und einen gut geschriebenen Liebesbrief
ohne Adresse . — Die Schildwache sitzt jetzt im Militärge -
fängniß in der Abbaye , und die bürgerlichen und Militär -
Behörden find eifrig mir der weitern Untersuchung be¬
schäftigt .

— In dem Gasthofe von St . Ferreol zu Marseille kann
Man das Vergnügen haben , täglich bei Tische einen Wolf
erscheinen zu sehen , welcher den Gästen die Hände leckt
u . trotz einem Schooßhunde ihnen auf die Knie springt . Diese
gemächliche Bestie gehört einem Baron v . M . , der sich
seit Jahr und Tag das Vergnügen machte , den jungenWolf , dessen Mutter er auf romantische Weise erdolchte,zu civilisiren : ob dies aus Gewiffensbiff . n ober auS
philantropischer Gesinnung geschah , bleibt vorläufig noch
dahingestellt .

— Am letzten Dienstag wurde im italienischen Theater
Mozarts „ Don Giovanni " mit dem größten Betfalle wieder
aufgeführt . Die Hauptmusikstückewurden rauschend applau -
dirt , mehrere mußten wiederholt werden . Nie war ein
solcher Andrang bei den diesjährigen italienischen Dar¬
stellungen .

Spanien .
— Madrid , 9 . Nov . Die Thronrede gibt , wie

es sich voll selbst versteht , zu vielen Glossen Anlaß . Im
Allgemeinen findet man , daß das Ministerium die Haupt -
schwierigkcitcn glücklich umgangen . Als Parodie kann mandas Dekret ansehen , welches nur der Nationalgards und
den Soldaten gestaltet , Schnurrbärte wachsen zu lassen.— JnderDeputirtensammer wird Jsturiz Präsident und
Riva Hrrrera Vizepräsident . Im Ganzen zeigte sich heutein der Kammer eine bestimmt ausgesprochene Mehrheit von
68 Stimmen , obgleich nur 129 Deputirte zugegen waren .

Paris , 16 . Nov . Die heutigen Blätter machen dar¬
auf aufmerksam , wie wenig Tröstliches auch in der dies¬
maligen KammereröffnungSrede der Königin -Regentin von
Spanien für die Staatsgläubiger geboten ftp , denn in ei«
mr Stelle dieser Rede heißt eS : „ Die Staatseinkünfte
werden immer ungenügender zu Deckung aller Ausgaben ,und die aufferardentlichen Hülfsquellen , welche die letzten
Cortes so großmüthig der Regierung zur Ausfüllung deS



vorhandenen Defizits bewilligten , haben fich nicht flüssig
machen lassen ; inveffen beschäftigt sich die Regierung seit -
während mit den Mittel » zur Ueberwindung dieserSchwie -
rigkeit,' " und in einer andern : „ Sobald die verschiedenen
Arbeiten, mit denen man sich Mr möglichsten Verbesserung
des Looses der einheimischen und fremden StaatSgläubi -
ger beschäftigt , beendigt sind , sollen sie der Prüfung der
Cortes vorgelegt werden .«

Paris , 16 . Nov . Die pariser Korrespondenzen
und Blätter haben fast inSgesammt svergl . gestrige
Karlsruher Zeitungl eine Stelle in der Thronrede der Kö¬
nigin Regentin unrichtig übersetzt gegeben . Diese Stelle
lauter , berichtigt nach dem Urtert , sö : „ Ssdivncko gaa
nuostros ensmizos reoiben suxüjtts procvclontes cke

regiclo » poi - gobiernos gnk no l-oeonoven oo -
mo Ileias clo la » lilspannss Is ini e ^ oalas Hiss , i>6
msnüsclo ä mis ropresentsnlss eto . vtc . " „ Da ich
weiß , daß unfern Feinden Hülssmittel aus Ländern
zukommen , welche von , meine erhabene Töchter als Kö¬
nigin von Spanien nicht anerkennenden , Regierungen be¬
herrscht werden , so habe ich meinen Stellvertretern an
den uns verbündeten Höfen besohlen , bei letzter » eine for¬
melle Vermittelung zu reklamircn , um jede Verletzung des
Völkerrechts zu verhindern . " -

— Terrucl , 1 . Nov . Die Königreiche Valencia ,
Aragonien unb Murcia sind nun auch in Belagerungs¬
stand versetzt . All « Ausfuhr ist übrigens verboten . Gene¬
ral van Halen ist cS , der diese Maaßregeln genommen .
Die Wiedervergeltungskommissioncn setzen ihre grausame
Gerichtsbarkeit fort .

Schweiz .
D !e Mg . Schweiz . Zeitg . bringt die Zdrst der Anle¬

gung einer Eisenbahn von Bern nach Thun in Anregung .
^ Türkei .

Konstantinopel , 31 . Okt . Auf die , von den
hier etablirtcn französischen Unterthanen bei' m franz . Bot¬
schafter , Baron Roussin , vorgelegte , Bitte , daß ein franz .
Konsul zur Vertheidlgung ihrer Interessen hier angestellr
werden

'
möchte , hat der Botschafter seine Unterstützung bei

der franz . Regierung zugesagt . — Lord Ponsonbt ) hat über
Lrapezunt Nachrichten aus Persien bis Anfangs dieses Mo¬
nats erhalten ; allein es verlautet Nichts über ihren In¬
halt . — Der russische Botschafter , v . Butenieff , hatte die¬
ser Tage eine lange Konferenz mit dem Minister des Aeus -
sern , Nuri Effendi . — Die vereinigte türkische und englische
Flotte ist fortwährend in der Nähe von Smyrna . Der
Kapudan Pascha und Admiral Stopford üderbtelen sich ge¬
genseitig an Artigkeiten . Glücklicherweise herrscht auf der
türkischen Flotte der beste Gesundheitszustand . — Vom
Zl . Offiziellen Berichten des Paschas von Bagdad zu¬
folge hat eine zweite englische Expedition einen der wich¬
tigsten Punkte am Eingänge des persischen Golfs , wodurch
dieser Meerbusen von den Engländern gänzlich beherrscht
werden kann , besetzt und somit die Abhängigkeit des SchahS
von Persien gänzlich gesichert . Dies « Nachricht macht hier
große Sensation . Der stanz . Botschafter 'Roussin hatte

vergangene Woche eine Audienz bei ' m Sultan , welche sehr
lange dauerte , und wobei sich Se . H . in den freundschaft¬
lichsten Ausdrücken gegen Frankreich geäussert haben soll.
Einige Tage später hatte der russische Botschafter ebenfalls
eine Privataudienz bei' m Sultan , .wobei Hr . v . Butenieff
ein Schreiben seines Souveräns überreichte Es wird die¬
ser Audienz in Per « eine besondere Wichtigkeit beigelegt . —
— Der SeriaSkier Hafitz Pascha hat mittelst Tartaren in
7 Tagen die Nachricht angezekgt , daß es ihm gelungen ist,
mehrere Emissäre Ibrahim Paschas und deSVizekö¬
nigs von Aegytcn , welche die Kurden neuerdings auf -
zuregen suchen , anfzufangen . Er hat die Waffenzufuhren
mit den Agenten auffangen lassen . Diese Nachricht be¬
darf keines Kommentars . Die Pforte bat sie allen frän¬
kischen Ministern mstgetheilt . Es ist jetzt notorisch , daß ,
während der Vizekönig dem französischen Konsul Cochelet
in Eairo die Versicherung ertheilte , daß er sich den Verfü¬
gungen deS neuesten Handelstraktats unterwerfe , er am
Taurus auf Mittel sinnt , der Pforte neue Verlegenheiten
zu bereiten . — Der belgische GeschäftsträgerAchardisthier
ringetrofftn .

4
*

» Smyrna , 28 . Okt . Die vereinigte englische tür¬
kische Flotte befand sich gestern noch bei Vurla ; alles»
nach verläßlichen Angaben kehrt der Kapudan Pascha am
3 . Nov . nach Konstantinopcl und der englische Admiral
Stopford nach Malta zurück. Bereits ist der Riala Bey
hier eingetroffen . Ein Theil der engl . Flotte bleibt zur Station
hier . — Ueber Persien gehen hier seit 3 Tagen verschiede¬
ne Gerächte , welche wenig Glauben verdienen . Nach den¬
selben soll der Schah wirklich in dem Besitz von Herat ge¬
blieben sey. — In Kandia ist eine Insurrektion gegen die
Aegyptier ausgebrochen . — Nach Berichten aus Alexan¬
drien vom 16 . d . war der Vizekönig , nach einer telegra¬
phischen Depeschen , aus Kairo angeblich nach Senaar ab¬
gereist ; allein man glaubt , daß er sich höchstens zur 3ten
Nylkatarakte begeben wird . Sein Abgang soll durch die
dringenden Verhandlungen der fränkischen Konsuln beschleu¬
nigt worden seyn .

Konstantjuopel , 31 . Okt . Die englische Escadre
hat , mit Zurücklassung einiger Schiffe , dm Hasen von
Smyrna verlassen , um sich nach Malta zu begeben . Die
türkische Flotte erhielt den Befehl zur Rückkehr in den hie¬
sigen Hasen . Aus Persien wird gemeldet , daß der Schah
bereits in Teheran eingetroffen ist, wö man auch den eng -
lischen Gesandten , Hrn . Mar - Neil ! binnen wenigen

' Ta -
gen erwartete . Die Rüstungen am Kaukasus sind von
den Russen eingestellt worden . ( A . Z )

- ' Persien .
DäS in Srnyrn « erscheinende „-Echo de l 'Onent " vom

27 . Okt . schreibt aus Konstantinspel , eö seyen daselbst
Nachrichten aus Tabrts bis zum 21 . Sept . einqetrvffm ,
denenzufölgederbrit . Geschäftsträger,Mac Neil , noch immer
in letztgenannter Stadt sich befand ; auch wollten eben diese
Nachrichten wissen , die Belagerung von Herat Seitens
des Schahs von Persien sey noch nicht aufgehoben und
die Verhältnisse zwischen der persischen Regierung und der
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bri't . Legation , trotz allem von einer innigen Wiederannä¬
herung Berichteten , fortwährend sehr unsicher und schwan¬
kend ; Graf Simonitsch , der ruff. Gesandte am persischen
Hofe, sey noch immer im Heerlager deS Schahs .

T e j a s.
Dem „Londoner Herold » zufolge hat die Regierung

von Tejas ihr Gesuch um Ausnahme dieses Staates in
die Union der Vereinigten Staaten förmlichzurückgenommen.

EtaatSpavter «.
Wien , 13 . Nov. Svrozentige MetalliaueS 107z ;^Prozent. 10lH ; 3prozent. 8 Ij ; 2z Prozent. 59 ; 1834er

Loose 134z ; Bankaktien 1483z ; Nordbahn 103z ; Ma >1.
Eiscnbobn 102z r Raaber E B —.

Parts , 17 . Nov . 5prozent. konsol. 111 Fr . — Et ;
4prozent , — Fr . — Eent . ; 4,prozent . — Fr . — Et ;
3prozent . 82 Fr . 10 Et . Bankaktien 2735 . — . Kanalak -
tien — . > . Rom . Anleihe 102, ; belq. 103 ; Piemont.—; neap . R . 102 . 125. Span . Akt . 17; Paff . 3z . Sr .
Germaineisenbahnaklten 662 Kr. 50 Et . ; Vers. Eisen«
botnaktten , rechtes User , 570 Fr . — Et . ; linkeS Ufer .245 Fr. 40 Et. ; Eetter d ». — Fr. — Et .; Havrer do ,915 Fr. — Et. ; Mülhausener do — Fr. — Et. GoS«

erleuchtunaSgesellschaft—. DampfschiffsahrtakÜen (Peeq)— Fr . — Et .
Kurs

Deu17Nov ,
der Staa tspapie « in Fraskiarr a .

Schluß 1 Uhr. >pZt . j Pap .
M .

Oesterreich

O
«

Metall , Obligation « « >5
do d«. 4
d». d».

Bankaktien
st. 100 Loose bei Roths .
Partialloose do.
« . SM d«. da.

Bethrv. Obllgationen
„ d». do.

Preußen StaatSschuldscheive
Präwienscheive

Baieru Obligattoueu
« rsnkiurt Ollizatimrer ,

„ Eiserchaäuaktitn s250fl .
Baden Rmt -mscheine

. flSOSoof» b. Gollu . S .
Darmstadt Odligationea

, fl. 56 Loos«
. st. 25 Loos«

Nassau Obligationen st R itzt,
st 25 Loose

Holland Integrale
Evante » Wktivschuld
Po ' en Lottrriel»ole Rtl .

» do ä st, 500

4

4
4

3^

2 »
5

99 ^

10iz

99z
d2z

87j

Geld.
106z

99 j
804

1768
274 ^
152
13^

101
10iz
L8j

wiz
263 !
1<̂ r
9kj

23j

22z
SS

4z
68z
78

Nr . 3i4der Freiburger Zeitung , spricht u . A. seine lieber «
z uguiiq aus hinsichtlich des Nutzens , deu rer Unterrichtim Fache der Landwiithschafl an Schulsem naiien und spä¬ter in Bolksichulen bringen würde ; er knüpft jedoch die
Bedingung da ran , daß sowohl bell erster», als auch deu
letztem Anstalten Grundstücke zu G -bot stehen sollte »,ans welchen praktisch geübt und gelernt werben könnte .Schreiber dessen theilt hierin vollkommen jene Ansicht ,und bemerkt zugleich , daß wirklich der genannte Unterrichtin dem Seminar zu Karlsruhe und demjenigen in Ettlin¬
gen durch denselben wackem Lehrer bereits seit länge¬rer Zeit ertbeilr werde. Zur praktischen Bildung stel -t den
k -nlsruher Seminaristen , durch besondere Vergünstigung ,der Garten des landwirkhschaftlichenVereins offen ; in Ett «
l ngen haben djeSeminaristen wahrscheinlichln dem Schloß -
ga len Zutritt , um wenigstens die nöthjgstei, Beobachtun¬
gen dort anznstelleu. ES dürfte übrigens bewubeis zweck¬
mäßig erscheinen , daß bei Eirichtung von Schnliemiua -
rien ans Aneignung von Grundstücken geieh n ivürbe, urn
zwar nicht allein , um den Zöglingen einige Einsicht in dagWesen ter Lanbwirihsch ist zu verschaff, » , sondern auchüberhaupt um ihuni Gelegenheit zu geben , nebst den ge>-
stigcn auch ihre körperlichenKräfte zu üben. ES ist die Fra¬
ge , ob z. B . in Ettlingen (selbst bet dem allerdings über¬
füllten Hause ) ein so häufiges Kränkeln unter den jungen,von H -ns anS gesunden , Zöglingen statt hätte , wenn siemehr Bewegung und LeideSübung im Freien genösse» .DaS zunächst bei Konstanz am Ufer deS BobeuseeS gele¬gene schweizer Schulseminar , unter der Leitung deS treff¬lichen Wöhrle , gibt nnS hierin ein erfreuliches Muster.Dasselbe (em'

itzt unmittelbar um das Wol »gebäude einen
großen Garten und ein bedeutendes Stück Feld ; derbe wer¬den unter der Aussicht deS Direktors einzig und allein ge¬baut durch die Hände der Zöglinge . Da werden einzelneAblheiiungen deS Grundes bestimmten Seminaristen zurBepflanzung angewiesen ; diese besorgen dam, Alles mit
Lust mid freuen sich der Frucht ihres Fleißes . Nun reicht
zwar die kleine Länderet nicht hin zur stusch . ilung an je¬den einzelnen Zögling ; allein diejenigen , die zur Zeit kein
angewiesenes Stück herben , stehen ihren Kameraden bülf-
reich » ei . Der Direktor der dortigen Onstalt hegt die ans
Erfahrung geschöpfte Ueberzeugung , daß der Ewfiuß sol¬
cher , mit GeisieSanKrengung adwechselndek , Beschäftigungim Freien von höchst schätzbarem Einfluß auf Geist und
Körper sey. Die Zögtinge jenes Instituts (über 80 ander Zahl ) sehen kraftvoll und blühend aus ; Krankheitenkommen seicnt vor . WaS die Grundstücke für Volkskü¬

chen betrifft , so wird eö , besonders auf dem Lande , n 'ckt
schwer halten , denselben solche zu verschaffen ; in Baien,
hat jede Schule schon seit vielen Jahren ihren sogenannten
Juduftriegalten .

Redizirt unter Verantwortlichkeit von PH. Mackkot.

(Eingesandt .)
Drr Verfasser eimS Artikels „von der Murg« , in

Resultat von dem Fruchtmark, der Haupt - und Residenz¬
stadt Karlsruhe am 14. Noo. 1838.

Vetk.uft « ». den 322 L . ur. 3 S . Kernen a «2 fl. 6 kr., 54
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«Nltr . 5 G . Gerste ä 7 fl- 24 kn . 265 Mir . 6 '/, T - Hr ^er »
Z fl . 24 kn , 22 M . Welschkom ä 6 fl . 40 kr , 3 MUr Erbse»
n lt fl 8 kr. . 2l M >lr . Bohnen s 8 fl . 27 kr . . 1 Mltr . 1 s .
Wicken s 6 fl . 40 kr. und 1 Wlrr . Hanfsaa " en ä 9 fl , zusam«

6S0 Mltr . AV- S . Ausgestellt blieben 60 Mir .

SuSzug aus den Karlsruver WtllrrungS «
beobachtungeu .

18 Nov kBarome - lThermome -
'

I ter I ter Wind . Witterung
überhaupt

M . 7 Uj27Z . 6,88 .
M 3 L 27 .3 . 7 OL.
Nil N^ 27Z . 7 .2L.

6 3Gr . üb . O
>0,3 Gr . üb . 0
10,2 Gr,7b . »

SW
SW
SW

Nebel . Regen
trüb , Regen
ebenso

Großderzoqlikves Dofldearer.
DienStag , den20 . Nov . : Johan neS Guttenberg ,

Schauspiel in 3 Abtheiluygen , von Charlotte Birch -
Pseiser .

Todesanzeige .
Der großherroglicke Geheimerath Jieich , Komman¬

deur deS Zähringer Löwenordens , Ritter deS militärischen
Karl Friedrich VordienstordenS , ist beute im 75 . Jahre
seines thäligen , Fürst und Vaterland geweihten , Lebens
gestorben

Diesen , für uns schmerzlichen , Todesfall machen wir
unseren Freunden und Verwandten bekannt und empfehlrn
UNS zu Freundschaft und Wohlwollen .

Karlsruhe , den 18 . November 1838 .
Die Hinterbliebenen .

Lb Kunstnachricht.
Da«

mechanische Wachsfiguees »,
kabirret

ist Sonntag , den 25 . November , zum allerletzten Male zu sehen.

Eintracht .
Zweite Abteilung . Musitvereill .

« nlwv « , den 2l . d . M . , Adenrs 7 Uhr . musikalische Abend -
«nterdauung für die erste und zweite Avrheflung.

Karlsruhe,den IS . Nov . 1838,
Lörrach ( Aufforderung . ) AmtSaktuar

»Fr . Kärcher , welchem ick «ine wichtige Nachricht
miliuiheilen Hab« , wird ersucht , Mir seinen derma-
ligen Aufenthalt anjUieigen .

Lörrach , den 2 . Nov. 1838-
Euler , RechtSpr.

M L r s ch. « Holzversteiger u ng ) Indem
diesigen Gemelndehardtwald werten
Freitag , den 22.» und SawStog , den 24 . Rav . d. I .,

21S Stämme Eichen ,
weiche sich vorzüglich zu Holländer-, Lau - und Rutz-Hvlz eignen ,
öffentlich »ersteigen.

Die Liebhaber buben fich jeden Tag , Morgens S Ubr, km Ge-
meiiidehardiwaid Mönch , wo vir morscher Bijmalslraß « über de»
Firkweg « ient , kinznfindm.

Mörsch , den 16. Nov . >838.
Bürgermeisteramt .

Klein .
vät . Rast et ter ,

Ralyschrciber.
Karlsruhe . (Brennhvlzversteigerung .) Vis näch¬

sten Montag , den 26 o . M . , Morgens um 8 Uhr , « erden au«
den Domäneamaldnagen, Aüpparrer Forst'-, durch Beziikssörster
Schmitt :

6 Stämme noch autrechtkeheade dürre Brennholzeichen,7 Klafrer gemischres Prüg «lh » lz ,620 Stück gemischte Wellen, und
25 Klafter eichen Stumpenholz , sodann bis Dienstag ,den 27. d . M . ebenfalls Morgen » 8 Uhr

25 Klafter Eichen Stumpenholz
öffentlich versteigert weroen» unv die Steigerungsliebhaber hier¬in -! eisg -laden stch am ersten Tage zur besigten Eirunde in demS - llenwäldlden auf der Eltlinzer Slraße bet'm Ludwigsweiher ,u->d am ziveiren , den 27. b. zur nämlichen Stunde zu Korchheimam Rathoaus einzusinden.

Karlsruhe , den 16 Nov . 183?.
Grvßherzogl . Forffamt Ettlingen .

Fischer .
Karlsruhe . ( Pferd Versteigerung . ) Am Donners¬

tag , den 22 . d . M . , Morgens um S Udr , wird ein I ^. jährigerbrauner W .llach von englischer Raffe bei den Heagststallungea da.
hier öffentlich an den Meistbietenden versteigert.

Karlsruhe , den 15. Nov 1838.
Groß - , bad . Landesgestütskaffe.

M . Krauß .
Nr . 23 286 . Breiten . sBekanntmachung . ) Da dieMaul - und Klauen . Seuche unter dem Rindvieh in dem Orte

Flelflngen aufaehörk har . so haben wir die durch Verfügung vomIr » ept. d . I , Nr 18,822». angevrdnete Bannsperre wieder auf¬
gehoben .

Brette » , dm 16 . Nov . 1833.
Großh bao . Bezirksamt ,

v. Rombride .

Theaternotiz .
Gin junger Mann , welcher im Stande >st , erste Baßpar -tbieen , u iinqen , kann sogleich , und wenn derselbe ent-

spiichr mit anständigem Gehalt und Jahreskonlrakt
Anstellung finden bei der

Direktion des Theaters zu
Konstanz am Bodensee .

Bühl . ( Dienstantrag . )
Einem gut prädizirtkn Tdrilungskammiffär wird

i dahier offener , angenehmer KommiffariatSdistrikt^ anaeiraaen .
MH1 , den 12 . Nov . 1838. .

bad. Amtsrevisorat .
Arenz .

« r e i g e
Dem verebrlichen Handelsstand mache ich hiermit die Anzeige ,

daß >ch d ' e Agenlur der allgemeinen VerflcherungSgesellfchasr zu
Paris übernommen habe , welche die Maaren während dem Tran «,
vort zu Waffer und zu Lande zu billigen Preisen versichert ; ich
sehe daher geneigten Aufträgen entgegen und sichere prompte Be¬
sorgung derselben zu.

Neusreistädt , den 4 - No». 1838 .
Letter » Schulehrer,

G
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Nr . 1,802 . Heidelberg . (WeinVer¬

steigerung .) Au« der Verlaffenschast. de«
Herrn Ludwig Zimmern von hier werden

Ici«
Montag , den '26 . Nov . d. z .,- - Nachmittag « 2 Uhr ,in der Plökstiaß « Lit . A. Nr . 274 . folgende rein gehaltene Weine

in angenehmen Parthien , gegen vaare Bezahlung , öffentlich » er -
sseigeel : .

Nene « Maas . Weihe Weine.
4 Fuder

"
2 Ohm Heidelberger— " 1 » ,,

1 » 8 » Gimmeldinzer
1 » 5 » Laudendacher
5 " 4
1 » 2

97 .
7

18S2er ,
1833 -r ,
1832er ,
1825er ,
1834-r ,
1832er ,
1819 - r ,
1834er ,

Markgräfler
Ueberrheiner

2 " 7 " Hemlbacher
2 „ — „ Neuenbeiwer
1 » 3 " Doffenheimer "

80 Maa « Ueberrheiner 1811er ,30 » Dienheimer s1825er ,60 " Oeerlänber rother .
3 '/ , Ohm gemischter Wein .
70 Maa « Trubwein .

Die Proben werden am Versteigcrungtage , Vormittags von
11 — 12 Uhr , an den Fässern und Nachmittag « bei der Ver¬
steigerung selbst abgegeben.

Heidklbrrg , den 11 . Nor . 1638.
Großh . bar . Sladtamt - revisorat.

Herrmonn .
vät . Hecht , Theilun - tkommiffär .
Gerlach « heim . (Schäferei -

Verpachtung .) Die GemeindeOber -
lauda . Amt« Kerlackrheim , läßt

Montag , d - n 10 . Der - d . Z .,
aus rem S' emnnoedau « daselbst auf 9 Jadre . und zwar vom 22.
F -brvar l839 bl« dahin 1318 , das ihr zustchendr WaidrE öf-
fentlich in Bestand geben ; wozu die Lustlragendrn mit dem An¬
fügen eingeladen werden :

s - daß dies« Schäferei mil 30g Stück Schaft » betrieben wer¬
den darf . ,

K) Daß Pächter sowohl für seine Wohnung al « auch für die
Echassiallungen zu sorgen hat .

L) Daß sich ausmärüge Hlcigerer mit legal«» Vermögcnszeug-
nissen auszuweisen baden.

Die übrigen Bedßngniffe werden am Strigerungstage selbst
bekannt gemacht werden.

Gerlachsheim , den 12. Nov . 1833.
Großh . bar . « mrlrrvisorat .

L ink .
Karlsruhe . ( Brod - und Fouragelieferung . )

DlcLieserung des Grodesinden Garnisonen Mannheim , KiS -
iüu . Bruchsal , Durlach , Rastatt , Karlsruhe mit
Gottesaue und Ettlingen , sowie die Lieferung dcr Foura -
ge in den Garnisonen Ra st alt , Mannheim und Karlsruheir.it Go ctesau soll in der bisher üblichen Weise für die s Mo -
nale Januar . Zelruar und März 1839 an die Wcnigstnehmcnoen
begeben werden.

Die hierzu Lusttragenden haben daher <hre Sumissioncn läng¬
stens bis

Montag , den 10. Dez . d. Z . ,
Vormittags vor 10 Uhr ,

auf der diesseitigen Kanzlei abzugeben, indem um diese Stunde die -

Eröffnung der Angebote statt finden wird.
Der Zuschlag an den Wenigstnehmenden wird sogleich erfolgen , falls dessen Angebote annehmbar sind und seine Verhält ,Nisse die nöthige Sicherheit gewähren.
Zugleich wird hierbei bemerkt, daß eine Uebertragung derLieferung nach erfolgtem Zuschlag an einen anderen Akkvrdantt»nicht statt finden darf .
Die Anzeigebläller für dm Mittel - und UnterrheinkreiS ent¬halten das Nähere.

Karlsruhe , den 18. Nov . 1838.
Großh . badisches Kriegsministerialsekrctariat .

P e t e r s o n.Ne . 7,699 . Ueberlingen . ( Mundtvdterklärung . )Die Frau des hiesigen Bürger « und Schiffer«. Job - Bap ». Mü >-ler , Maria , geborene Müller von Ueberlingen » wurde durchdiesseitigen Beschluß vom heutigen wegen Verschwendung im er¬sten Grad mundtodt erklärt , sohin kann dieselbe , ohne Mitwir¬kung ihre« Mannet , keine im L N S . 513 angegebenen Recht« ,geschälte güliig vornehmen , r»a« hie,mit öffentlich mildem be.kannk gemacht wird , daß ihr Mann keine , ohne sein Wisse » bd»ihr gemachte Schulden anerkennen und bezahlen werde.Ueverlmgen , den 21 . Okt 1838.
Großh . bad. Bezirksamt -

Böltlin .Nr . 2 .812 . Tavberblschofsheim . (Erb vorladnng . )Durch da« kiitderivse Ableben der ersten Ehefrau dst Peter Anw »Oedlenbach von Werbach , Eva Theresia , geborene Vorn¬baum au « Lengfurth , ist ihren dahier unbekannten nächsten An¬verwandten ein« Erbschaft von 56 fl . 12 kr . anerfalien . Diesel¬be werde » daher zur Empfangnahme ihres Erbiheiltbinnen 4 Monaten ,mit dem Bemeiken vvrgeladen , daß im Nichterscheinungsfalledieser ihr Erbthril denjenigen werde zugetheilt werben , melcheaer zugefallen wäre , wenn die unbekannten Erben zur Zeit ih¬re « Erbansalle « nickt Mehr am Leben gewesen wären.
TaudkMschrssheim , den LO. Zuni 1838.

Großh . bad. A ntsrevisorat .
Kemps .

väk . Dem oll .Weinheim . ( Anzeige . ) Sn der Rebschul«de«) Unterzeichnetenstad gute Würzlinge ron verlchie -denen Seiten Weinbergs - und Tafel - Traudeistumdie bekannten Preise zu haben. Auch werhen ein¬jährige Maulveerpflanzen . da« 100 n 24 kr. abgegeben.Weinheim , den 13 , Nov . 1838.
L . ». Bado .

Aufforderung .Zn der Erklärung des Hrn . Reaimenlsarztes Dr . Griesse -lich (Rhein- Postillon Nr . 85) Mußie es dem Unbefangenstenseihst ouffallen , dcß unmittelbar , nachdem der jn dem angekün-digten Beiblatle zur Hygea zu besprechenden »skandalösen me¬dizinischen Speichellrekereier » erwähnt war , der Satzfolgte : » welche (Hvgea) au b im Oberlande gelesen wirr .» Di«bekannte Manier bis Hrn . Regimenrsarzles ließ Einen und desAvvern vermalhen , es sey der letzterwähnte Satz absichtlich undunter besonderer Beziehung zu dem vorhergegangenen erniedrigen¬de« Verwürfe hinzugeiügi. Es ergeht daher o» Hrn . Dr . Griesse -lich die Aufforderung , sich zu erklären , inwiefern die von chmouszeiprochme Beschimpfung d«S ärztlichen Standes mir demOber¬lande zusammenhängt.
Ein Wzt im Oberland ».Karlsruhe . ( Anzeige . ) Großh . bad. Serirnlovfe fürdie den 30. d . M . Aaltsindende Hauplgewinnziehung sind bei lln «

terzeichnece » zu haben.
LL « Homburger u. Söhne.

Vtklt, « « « ,d D « u «k,r : Ph . M » < l ,
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